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Freiheit, seine Religion oder Weltanschauung allein oder in Gemeinschaft mit anderen, öf-
fentlich oder privat und durch Gottesdienst, Beachtung religiöser Bräuche, Ausübung und 
Unterricht zu bekunden, 

 in Bekräftigung des positiven Beitrags, den die Ausübung des Rechts auf Meinungs-
freiheit und freie Meinungsäußerung sowie die volle Achtung der Freiheit, Informationen 
zu suchen, zu empfangen und zu verbreiten, zur Stärkung der Demokratie und zur Be-
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 mit dem Ausdruck ihrer tiefen Besorgnis über die in der Welt auftretenden Fälle von 
Intoleranz, Diskriminierung und Gewalthandlungen, namentlich Fälle, deren Beweggrund 
die Diskriminierung von Angehörigen religiöser Minderheiten ist, sowie über das negative 
Bild der Anhänger bestimmter Religionen und die Anwendung von Maßnahmen, die Per-
sonen aufgrund der Religion oder der Weltanschauung gezielt diskriminieren, 

 mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis über die zunehmenden Erscheinungsformen von 
Intoleranz aufgrund der Religion oder der Weltanschauung, die Hass und Gewalt zwischen 
Menschen aus und in verschiedenen Nationen hervorrufen können, was schwerwiegende 
Auswirkungen auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene haben kann, und in die-
ser Hinsicht betonend, wie wichtig die Achtung der religiösen und kulturellen Vielfalt so-
wie der Dialog zwischen den Religionen, den Glaubensgemeinschaften und den Kulturen 
sind, der darauf gerichtet ist, eine Kultur der Toleranz und der Achtung zwischen Einzel-
personen, Gesellschaften und Nationen zu fördern, 

 in Anerkennung des wertvollen Beitrags der Angehörigen aller Religionen und Welt-
anschauungen zur Menschheit und des Beitrags, den der Dialog zwischen Religionsgrup-
pen zu einem besseren Bewusstsein und Verständnis der von allen Menschen geteilten ge-
meinsamen Werte leisten kann, 

 unterstreichend, dass den Staaten, den Regionalorganisationen, den nationalen Men-
schenrechtsinstitutionen, den nichtstaatlichen Organisationen, den religiösen Organisatio-
nen und den Medien eine wichtige Rolle bei der Förderung der Toleranz und der Achtung 
der religiösen und kulturellen Vielfalt und bei der universellen Förderung und dem univer-
sellen Schutz der Menschenrechte, einschließlich der Religions- und Weltanschauungsfrei-
heit, zukommt, 

 sowie die wichtige Rolle unterstreichend, die der Bewusstseinsbildung über ver-
schiedene Kulturen und Religionen oder Weltanschauungen und der Bildung bei der För-
derung der Toleranz zukommt, zu der auch die Akzeptanz und Achtung der religiösen und 
kulturellen Vielfalt durch die Öffentlichkeit gehören, namentlich im Hinblick auf religiöse 
Ausdrucksformen, und ferner unterstreichend, dass die Bildung, insbesondere in den Schu-
len, einen maßgeblichen Beitrag zur Förderung der Toleranz und zur Beseitigung von Dis-
kriminierung aufgrund der Religion oder der Weltanschauung leisten soll, 

 in der Erkenntnis, dass die Zusammenarbeit zur verstärkten Anwendung bestehender 
Rechtsvorschriften, die den Einzelnen vor Diskriminierung und Hasskriminalität schützen, 
zur Verstärkung der die Religionen, Glaubensgemeinschaften und Kulturen übergreifenden 
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Erklärung ihres am 23. und 24. April 2015 in Fes (Marokko) abgehaltenen Forums, dem 
Prozess von Istanbul zur Bekämpfung von Intoleranz, Disk
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 6. erkennt außerdem an, wie dringend notwendig es ist, weltweit das Bewusstsein 
für die schwerwiegenden Auswirkungen zu schärfen, die die Aufstachelung zu Diskrimi-
nierung und Gewalt auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene haben kann, und 
fordert alle Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, erneute Anstre
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